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Einer geht 
durch die Stadt

. . . und versteht beim Einkaufs-
bummel durch die Innenstadt mal
wieder sein eigenes Wort nicht. Seit
Tagen wird an allen Ecken gebohrt,
geschraubt, gehämmert und ge-
fräst. Einerseits schön, dass so viel
gebaut und renoviert wird, aber auf
die Dauer nervt der Lärm. Nicht
einmal in der Mittagszeit ist für ein
paar Augenblicke Ruhe. Zum Ver-
weilen im Straßencafé lädt der
Krach nicht ein, denkt EINER
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Guten Morgen

Reisetipps

Hamburg ist im-
mer eine Reise
wert – werben
Reisekataloge...

Es ist normalerweise ratsam, vor
dem Individualurlaub einen Blick in
den Reiseführer zu werfen. Wer sich
selbst seine Ziele sucht, benötigt
eben auch Anhaltspunkte. Die ein-
schlägige Literatur der großen deut-
schen Anbieter versucht allerdings,
die Informationen mit immer weni-
ger Worten zu transportieren. Es
sind die besonderen Tipps, die auch
optisch hervorgehoben werden.

Wer die nicht sieht, ist selbst
schuld. Wer sie ernst nimmt auch.

Manchmal jeden-
falls. Die Be-
schreibung eines
Cafés in Ham-
burg beispiels-
weise treibt die
Erwartungen in
ungeahnte Hö-
hen. Mangels
Platz für Text
bleibt allerdings
unerwähnt, dass
man sich auf das
Anschauen der
Inneneinrichtung
beschränken
sollte und die an-
gebotenen süßen

Sachen fast ungenießbar sind. Dass
das Küchenpersonal beim Apfel-
strudel Vanillesoße und Blumen-
kohlsuppe verwechselt, hätte aber
selbst der gewiefteste Reisebuch-
autor nicht ahnen können. 

Klaus-Peter S c h i l l i g

Flo Rida rappt
im Go Parc

Fünf Karten für 6. August zu gewinnen

US-Erfolgsrapper Flo Rida tritt am
6. August im Go Parc auf.

Herford (HK). Der erfolgreichste
Rapper der USA, Flo Rida, kommt
nach Herford. Am Samstag, 6.
August, tritt er bei der Mega-Party
im Go Parc auf. House- und
Black-Musik heizen den Besu-
chern schon mal ab 22 Uhr ein –
Flo Rida rappt dann ab 0.30 Uhr.
Er hat seine größten Hits mit im
Gepäck, darunter »Where them
Girls at«, »Club can't handle me«
oder »Who dat Girl«. Seine Singles
und Alben landeten auf den vorde-
ren Plätzen der US-Charts. 

Das HERFORDER KREISBLATT
und der Go Parc verlosen für die
Party fünf Tickets. Wer eine der
begehrten Eintrittskarten gewin-
nen möchte, sollte heute, am

Freitag, in der Zeit von 13 bis
13.15 Uhr unter der Hotline
0 52 21 / 59 08 11 anrufen. Die
Gewinner stehen in der Samstags-
ausgabe; die Karten liegen an der
Go-Parc-Abendkasse.

Gewinnen mit dem
HERFORDER KREISBLATT

Im Sport Grenzen überwinden
Empfang für die Teilnehmer der Sparkassen German Friendships im Herforder Rathaus

Von Peter S c h e l b e r g

H e r f o r d  (HK). Sport ver-
bindet Nationen und führt
Menschen zusammen: »Die
German Friendships sind dafür
ein gutes Beispiel«, betonte
Bürgermeister Bruno Wollbrink
beim Empfang im Rathaus.

Begrüßung auf der Rathaustreppe: Die Teilnehmer der Sparkassen
German Friendships 2011 mit Schirmherrin Ursula von der Leyen,

Herfords Bürgermeister Bruno Wollbrink und Veranstalter Ulrich Meyer
zu Bexten (vorn). Fotos: Thomas Meyer

»First daughter«: Auf dem Kutschbock sitzend fuhr die
Tochter des Bundespräsidenten, Annalena Wulff, vor.

Im Sitzungssaal begrüßte der
Verwaltungschef gestern Abend
neben den »young riders« – den
140 Teilnehmern des internationa-
len Jugendreitertreffens – auch als
Schirmherrin Bundesarbeitsminis-
terin Ursula von der Leyen, Orga-
nisator Ulrich Meyer zu Bexten
und Familie, Vertreter des Förder-
vereins, Ehrengäste und Gastel-
tern. »Die gemeinsame Leiden-
schaft für Pferde lässt Kinder und
Jugendliche aus 32 Nationen
Grenzen leicht überwinden«, sagte
Wollbrink, der an die Anfänge des

Sport-Wettkampfs Ende der 90-er
Jahre erinnerte. Der Erfolg der
»Friendships«, die sich zu einer
herausragenden internationalen
Veranstaltung entwickelt hätten,
gebe Initiator Ulrich Meyer zu
Bexten heute Recht: »Das Engage-
ment hat sich gelohnt –
auch für die Stadt Her-
ford!« 

Dass wieder soviele
Jugendliche der Einla-
dung gefolgt seien, erfül-
le die Veranstalter mit
Stolz und Freude, beton-
te Dr. Reinhard Göhner
im Namen des Förder-
vereins. Das inzwischen
schon traditionelle und
Völker verbindende Tur-
nier habe dazu beigetra-
gen, Freundschaften zu
begründen, über Jahre
zu pflegen und zu vertie-
fen. Ursula von der Ley-
en würdigte er als »eine
wunderbare, aktive und

engagierte Schirmherrin, die un-
seren Grundideen auch mit dem
Herzen verbunden ist«. Die Ger-
man Friendships seien undenkbar
ohne den »Erfinder und ständigen
Motor« Ulrich Meyer zu Bexten
und seine Familie, sagte Göhner.

Die große Leidenschaft für Pfer-
de habe die Teilnehmer zusam-
mengeführt, erläuterte Ursula von
der Leyen in ihrer in englischer
und anschließend in französischer
Sprache gehaltenen Rede. Neu
gewonnene Freundschaften ließen

Vorurteile und Ideologi-
en vergessen: »Ihr könnt
die Welt besser machen
und Botschafter für
Freundschaft, Freiheit
und Frieden sein«, gab
die Ministerin den jun-
gen Reitern aus aller
Welt von Herford aus mit
auf den Weg.

Linda Heathcott, ehe-
malige kanadische
Springreiterin und Präsi-
dentin von Spruce Mea-
dows, des größten Reit-
stalls der Welt, lobte die
German Friendships-Ak-
teure mit den Worten:
»Eure Begeisterung hat
uns hier alle inspiriert.«

Namensgebung ein Dank
an den »Alten Fritz«

Ehemalige koordinieren Veranstaltungsreihe »Friedrich 300«
H e r f o r d  (rkl). Seit 1766

trägt das Friedrichs-Gymnasi-
um den Namen des großen
Preußenkönigs. Dessen 300.
Geburtstag im Jahr 2012 wol-
len ehemalige und heutige
Schüler gebührend begehen.

Andreas Gorsler, Christoph Laue, Henning Kreibohm, Gudrun Horst de
Cuestas und Schulpflegschaftsvorsitzende Eva Meyer (von links) laden
zur Veranstaltungsreihe »Friedrich 300«. Foto: Ruth Matthes

Deutschlandweit wird im kom-
menden Jahr unter dem Motto
»Friedrich 300« des Alten Fritz

gedacht. »Da wollten wir als Ehe-
malige der bundesweit einzigen
nach ihm benannten Schule nicht
hinten anstehen«, erklärt Andreas
Gorsler, der das Jubiläums-Projekt
für den Verein der Ehemaligen
koordiniert. Mit im Boot sind
Eltern, Lehrer und Schüler. »Wir
wollen den Namensgeber unserer
Schule zu seinem 300. Geburtstag
neu entdecken«, kündigt Schullei-
terin Gudrun Horst de Cuestas an.
Dazu sind öffentliche Vorträge

hochkarätiger Historiker geplant,
die am Vormittag auch mit den
Schülern arbeiten. »Mit dem Ge-
schichtsverein wollen wir die Per-
son Friedrichs und seine Wirkung
in allen Facetten beleuchten«, er-
klärt Gorsler. Dazu soll auch eine
Ausstellung dienen, die der Biele-
felder Historiker Dr. Volker Wehr-
mann für Herford konzipiert. Er-
öffnet wird der Veranstaltungsrei-
gen am 28. Januar mit einem
Festvortrag von Prof. Marian Füs-
sel (Göttingen) und einem Fest-
empfang. Die Schüler können den
Paten ihres Gymnasiums bei einer
Projektwoche näher kennen ler-
nen. Die Jüngeren werden sich mit
ihm bei der Vorbereitung eines
Schulfestes beschäftigen. 

Schon mitten in der Materie ist
Stadtarchivar Christoph Laue, der
auf den Spuren der Namensge-
bung auf wichtige Akten stieß. Im
Landesarchiv hat er einen Plan
von 1763 zu den Neubauten der
verfallenen Lehrerwohnhäuser
entdeckt, die auch als Schule
dienten. Im Geheimen Staatsar-
chiv liegen Dokumente, in denen
Friedrich der Stadt erlaubt, zur
Deckung der Neubaukosten preu-
ßenweite Kollekten durchzufüh-
ren. Laue: »Zum Dank soll die Alte
Lateinschule nach ihrer Fertigstel-
lung 1766 in Gymnasium Frideri-
cianum umbenannt worden sein.«

Erneut Reifen zerstochen
Herford (HK). Als er vom Einkauf nach Hause fuhr, stellte ein 62-jähriger

Pkw-Fahrer am Mittwoch in der Werrestraße fest, dass beide Vorderreifen
seines Autos erheblich an Luft verloren hatten. Polizeibeamte entdeckten
Einstiche in den Reifen – offensichtlich hatten Unbekannte die Pneus mit
einem spitzen Gegenstand seitlich beschädigt. Bereits zweimal zuvor war
es auf den Parkplätzen von Kaufland und E-Center in der Goebenstraße zu
ähnlichen Vorfällen gekommen. Hinweise unter � 05221/888-0.

Rentnerin 
fast ruiniert
Polizei warnt: Enkeltrick
Herford (HK). Ein bekannter En-

keltrick hat eine Rentnerin am
Mittwoch fast in den Ruin geführt.
Gegen 13.30 Uhr erhielt die
75-Jährige den Anruf einer jungen
Frau, die sie am Telefon zu allge-
meinen und persönlichen Dingen
ausfragte. Vier Stunden später mel-
dete sich die Anruferin erneut und
erzählte, sie sei die Freundin des
Enkels der Herforderin, der in
finanzieller Notlage sei und drin-
gend Hilfe benötige. Die Frau über-
redete die Rentnerin, zur Sparkas-
se zu fahren und ihre Ersparnisse
in Höhe von 13000 Euro abzuhe-
ben. Obwohl die 75-jährige nicht
genau wusste, ob sie der jungen
Frau trauen sollte, fuhr sie zur
Sparkasse, um das Geld zu holen.
Das Taxi für die Hin- und Rückfahrt
hatte »freundlicherweise« die ver-
meintliche Freundin des Enkels
bestellt. Auf Grund der hohen
Bargeldsumme schöpfte ein Spar-
kassen-Angestellter Verdacht und
alarmierte die Polizei. Die konnte
gerade noch verhindern, dass die
hilfsbereite Oma um ihre Erspar-
nisse gebracht wurde. »Nicht aus-
zudenken, was passiert wäre, hätte
der Bankangestellte nicht so um-
sichtig reagiert«, sagte Polizeispre-
cher Joachim Thater-Klas. Er
warnt erneut vor Enkeltricks: »Ge-
hen Sie auf keinen Fall an der
Haustür oder am Telefon auf Geld-
forderungen ein. Lassen sie keine
fremden Personen in Ihre Woh-
nung und rufen Sie im Zweifelsfall
über den Notruf 110 die Polizei.«

Drittes
Kita-Jahr frei
Herford (rkl). Nachdem das Land

das dritte Kindergartenjahr zum 1.
August beitragsfrei gestellt hat,
müssen die Kommunen jetzt die
Vorgabe umsetzen und ihre Sat-
zungen entsprechend ändern. »Die
Herforder Eltern werden in Kürze
eine Benachrichtigung darüber er-
halten«, erklärte Pressesprecher
Dr. René Schilling gestern auf
Anfrage. Aufgrund der Computer-
Software sei allerdings keine sofor-
tige Freistellung möglich. »Die Be-
scheide für August und September
werden noch rausgehen, die Bei-
träge werden den Eltern jedoch
schnellstmöglich zurückgezahlt«,
so Schilling. Der Gebührenausfall
soll den Kommunen vom Land
erstattet werden. Nach der Neure-
gelung ist künftig das erste Kinder-
gartenjahr voll beitragspflichtig, im
zweiten Jahr zahlen die Eltern den
halben Satz, das letzte Jahr ist frei.


